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JAVA - L E O PA R D

JAVAS R I  L A N K AI R A N

P a n t h e r a  p a r d u s  m e l a s

7° 12 `16  S  108° 15 `18  E

C I A M I S  W E S T  J A V A  

JAVA - L E O PAR D
P a n t h e r a  p a r d u s  s a x i c o l o r

37° 22 ` 40 N   58° 48 ` 10 E

T A N D O U R E H  N P  I R A N

Mittels Kotprobenanalysen konnte das Beutesprektrum der Persischen 
Leoparden im Iran festgestellt werden, was unter anderem Aufschluss 
über die Konflikte zwischen Menschen (Nutztiere als Beute) und 
Leoparden gibt. In Zusammenarbeit mit Wildrangern vor Ort wurden in 
Tandoureh und Bafq weitere Kamerafallen installiert. Die Kameras 
brachten über 1000 Leopardenbilder, was Auskunft über die 
Populationsdichte bzw. - zusammensetzung in diesen zwei neuen 
Gebieten gab.
Konflikte zwischen Menschen und Leoparden stellen eine große Gefahr 
für die Tiere dar, weil immer wieder Leoparden erschossen oder verletzt 
werden. Das Projekt-Team hat mittlerweile sechs Leoparden mit GPS-
Halsbändern ausgestattet. Das ermöglicht eine Überwachung der 
Wildkatzen und gibt Informationen an welchen Orten es außerhalb der 
Schutzgebiete zu Mensch-Tier Konflikten kommt. Durch dieses Wissen 
kann dementsprechend reagiert werden, bevor Menschen oder Tiere zu 
Schaden kommen. Auch die Zusammenarbeit mit ehemaligen Wilderern 
erwies sich als sehr erfolgreich für das Projekt.

P E R S I S C HE R - L E O PAR D

S R I  L ANKA - L E O PAR D
P a n t h e r a  p a r d u s  k o t i y a

7° 22` 10  N   80° 49` 50  E

S R I  L A N K A

Im Februar 2017 haben Catrin und Sven Hammer das Leoparden 
Projekt in Sri Lanka besucht. Die Beiden haben uns schöne 
Bilder und Videosequenzen rund um das Projekt mitgebracht, 
die bald in einem kleinen Film auf dem geplanten ZdJ Youtube
Channel zu sehen sind.
Während ihres Aufenthaltes haben sie das Team tatkräftig bei 
der Fotofallenbetreuung, sowie der Weiterbildung und 
Informierung der Bevölkerung über das bessere 
Zusammenleben von Mensch und Leopard unterstützt.

Auch auf Java wird Pionierarbeit geleistet, da keinerlei Informationen über die Leopardenpopulation existieren. 
Zunächst gilt es per Kamerafallen die Leopardenpopulation zu erfassen und mittels Untersuchungen von Kotproben 
Aussagen über deren Beutetiere zu erlangen. Bis Februar dieses Jahres konnten 20 Kamerafallen im Gunung Sawal
Wildlife Reserve angebracht und Daten erhoben werden.
Ebenso wurde Kontakt mit der örtlichen Bevölkerung, den Parkrangern, sowie verschiedenen lokalen Organisationen 
aufgebaut, aus denen neue Erkenntnisse über die Angewohnheiten der Wildkatzen und den daraus resultierenden 
Konflikten vor Ort gewonnen werden. Anhand verstärkter Aufklärung der Bevölkerung soll eine Bedrohung für die 
Leoparden durch den Menschen minimiert und hilfreiche Ratschläge für das nicht immer komplikationsfreie 
Zusammenleben mit den gefährdeten Wildkatzen gegeben werden.

Liebe Förderinnen und Förderer,                                                                                April 2017

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,

zunächst möchten wir Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung danken, ohne die die „Zootier des Jahres 
2016“ Kampagne nicht so erfolgreich gewesen wäre. Die neue Zoosaison steht vor der Tür und so 
verabschiedet sich der Leopard und macht Platz für das neue, auf Hilfe angewiesene „Zootier des 
Jahres 2017“, welches am 28. April 2017 öffentlich bekannt gegeben wird.
Über das Jahr konnten die drei Leoparden-Projekte mit knapp 60.000 € befördert werden. Mit diesen 
Geldern wurde von den jeweiligen Projekten zusätzliches Material, wie Wildtierkameras, Fahrzeuge 
oder GPS Halsbänder, finanziert, welches über das „Zootier“- Jahr hinaus weiter besteht und großen 
Nutzen für die Projekte bringt.

Nach Auswertung der Fotos konnten insgesamt 6 Leoparden an 5 verschiedenen Orten im Reservat erfasst werden. 
Darüber hinaus wurden 17 weitere Tierarten identifiziert, von denen 12 potenzielle Beutetiere für den Javaleoparden
darstellen. 
Leider wurden über die Kamerafallen auch einige Fälle von Wilderei mit Hunden und das Sammeln von Rattansamen
im Reservat dokumentiert. Die Ergebnisse zeigen, wie wichtig die Weiterführung der Untersuchung und die Aufklärung 
und Zusammenarbeit mit der ortsansässigen Bevölkerung ist.

http://www.zootier-des-jahres.de/


Nicht nur die Projektteams vor Ort waren erfolgreich, auch die Mitarbeiter der deutschsprachigen Zoos waren fleißig. 
Es fanden viele Aktionen und Informationstage zum Zootier des Jahres statt, was auf eine sehr positive Resonanz bei 
den Besuchern stieß. 
Genau diese Verknüpfung zwischen in-situ und ex-situ Artenschutz macht die Kampagne des „Zootier des Jahres“ aus. 
Es soll für Besucher die positive und wertvolle Zusammenarbeit zwischen Zoos und Artenschutzprojekten vor Ort 
darstellen und zeigen, dass zoologische Gärten schon lange keine reinen Ausstellungen mehr sind, sondern immer 
enger korrespondieren und zusammen einen großen Beitrag zum Artenschutz leisten. Sei es durch gesammelte 
Spenden, Arterhaltungs-Zuchtprogramme oder die Sensibilisierung der Besucher für diese Themen.
Vielen Dank für die kreativen Ideen und Aktionen zum Schutz des Leoparden. So etwas bleibt bei Jedem in Erinnerung!
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PLATIN Förderer

PARTNER

An dieser Stelle möchten wir den Partnern und Förderern herzlich für die großartige Unterstützung danken und  
hoffen, dass sie auch beim nächsten Zootier des Jahres wieder mit im Boot sind!
Zusammen ist es möglich, vielversprechende Artenschutzprojekte nachhaltig zu unterstützen.

Sollten Sie noch Spendengelder für den Leoparden in Sammelboxen finden, würden wir Sie bitten
diese bis zum 25.04.2017 zu überweisen, damit das ZdJ 2016 abgeschlossen werden kann. 
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